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Stellenbeschreibung (Arbeitsplatzbeschreibung) 

I.  

Amt Organisationseinheit Stellennummer 
36 
 

360500 
 

 
 

derzeitige/ r Stellein-
haber/ in 

Dienstbezeichnung/ 
Funktion 

aktueller 
Stellenwert 

Stellenwert nach 
Neubewertung 

neue Stelle 
 

Sachbearbeiter/in 
 

Beantragt:  
TVöD E13 

 

 

Anforderungsprofil der Stelle (personenunabhängig, Berufsabschluss/ Qualifikation) 
Abgeschlossenes naturwissenschaftliches Hochschulstudium (Diplom, Master) der Fach-
richtungen Biologie, Geographie, Landschaftsarchitektur, Landespflege oder vergleichba-
res Studium, das für die Aufgaben qualifiziert 

 

Organisatorische Eingliederung 
der/ die Stelleninhaber/ in ist unterstellt 
(Stellennummer) 

der/ die Stelleninhaber/ in vertritt aktiv im 
Falle einer Abwesenheit (Stellennummer) 

16666 
 

 
 

der/ dem Stelleninhaber/ in sind unterstellt 
(Stellennummer) 

der/ die Stelleninhaber/ in besitzt folgende 
Vollmachten und Entscheidungsbefugnisse 

 
 

 
 

 

II.  

Arbeitsvorgänge und geforderte Kenntnisse 
Lfd. Nr. I. Beschreibung der Haupt- und Einzeltätigkeiten 

 
(vermeiden Sie Begriffe wie Mitarbeit, Mitwirkung, Bearbeitung, Betreuen und nutzen 
Sie klare Begriffe wie entscheidet über, berät, bestimmt, erarbeitet, prüft usw.) 

 
II. erforderliche Kenntnisse und Vorschriften  

 
(Angabe der Paragraphen/ Abschnitte etc. von Gesetzen, Verordnungen, internen 
Richtlinien usw.) 

 

Anteil 
an Ge-
samt-
zeit in v. 
H. 

1.  I. Entwicklung und Umsetzung einer Biodiversitätsstrategie  
als ganzheitlicher Ansatz für die Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Erhöhung der Artenvielfalt unter Beachtung aller 
gesamtstädtischen Handlungsfelder und Querschnittsfragen. 

 
- Analysiert, prüft und bewertet die bereits vorhandenen städti-

schen Maßnahmen zur Biodiversität, 
- Entwickelt Pläne zur Optimierung und zum Ausbau der städti-

schen Biodiversitätsstrategie, 
- Organisiert, koordiniert und steuert die Erarbeitung einer Bio-

diversitätsstrategie in einem breiten querschnittsorientierten 
Beteiligungsprozess fachbereichs- und dezernatsübergreifend 

40% 
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sowie gemeinsam mit den beteiligten städtischen Gesellschaf-
ten, öffentlichen Institutionen, Verbänden, Vereinen und Bürge-
rinnen und Bürgern. 

- Arbeitet interdisziplinär mit unterschiedlichsten Fachrichtun-
gen, Verwaltungseinheiten, Institutionen und Einrichtungen aus 
Wissenschaft und Praxis zu den verschiedenen Handlungsfel-
dern im Bereich der Biodiversität. 

- Plant die Finanzierung zur Umsetzung des fachlichen Konzep-
tes, prüft Möglichkeiten der Refinanzierung und wickelt Förder-
verfahren mit Finanzierungsgebern ab, 

- Entwickelt ein Monitoringsystem, verfolgt die Zielerreichung 
und steuert den Umsetzungsprozess mit internen und externen 
Kooperationspartnern, 

- Repräsentiert die Stadt auf Veranstaltungen und stellt Kontakte 
zur Werbung von Kooperationspartnern her, 

- Entwickelt ein strategisches Öffentlichkeitskonzept zur Infor-
mation und Einbindung aller Akteure und zur Stärkung der Ei-
geninitiative als wichtigem Bestandteil der Biodiversitätsstrate-
gie, 

- Präsentiert die Ergebnisse in politischen Gremien, bei Ämtern 
und Fachbehörden oder im Internet für alle Bürgerinnen und 
Bürger wie auch nach außen bei beteiligten Institutionen, Un-
ternehmen und Einrichtungen  

 
II. Umfassende Kenntnisse und Erfahrungen 
 

- in allen relevanten natur-, wirtschafts-und sozialwissenschaftli-
chen sowie umwelttechnischen Fachdisziplinen 

 
- in allen relevanten Rechtsbereichen bspw. 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) 
Hess. Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzge-
setz (HAGBNatschG) 
Hess. Kompensationsverordnung (KV) 
Bundesartenschutzverordnung 
Leitfaden für die Artenschutzrechtliche Prüfung in Hes-
sen 
Europarecht, Natura 2000 (FFH- und Vogelschutzrichtli-
nie mit Ausführungsrechten) 
Landschaftsschutzgebietsverordnung Wiesbaden 
Leitfaden gesetzlicher Biotopschutz in Hessen 
Biotopverbund Hessen 
Hess. Biotopkartierung 
Hess. Wassergesetz (HWG) mit Wasserrahmenrichtli-
nie (WRRL) 
Hess. Waldgesetz  
Hess. Landwirtschaftsgesetz (HLwG) 
Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) insb. § 17 
Kompensation des Schutzguts Boden in der Bauleitpla-
nung  

 
- Vergaberecht (HOAI insb. Teil 1, Teil 2 Abschnitt 2 §§ 22-32 + 

Anlage 4 und 5 ,VOB, VOL) 
- Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) mit Verordnung 
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- Anwendung von Instrumente und Methoden zur Aktivierung 
und Beteiligung von bestimmten Zielgruppen der Bereiche 
Wirtschaft, Politik, Verwaltung, Öffentlichkeit; 
Innovatives Veranstaltungsmanagement 

- Netzwerkarbeit, Techniken zur Teamführung in Arbeitsgrup-
pen, Gesprächsführungs- und Präsentationstechniken.  

2. I. Weiterentwicklung, Umsetzung und Vernetzung einer Biodiversi-
tätsstrategie in Kooperation mit örtlichen und überörtlichen Institu-
tionen/Gremien, die dem Natur- und Artenschutz und dem Erhalt 
und der Förderung der Biodiversität dienen. 

 
Biosphärenregion Wiesbaden-Rhein-/Main-Taunus, Naturpark 
Rhein-Taunus, Kommunen für biologische Vielfalt, Regionalpark 
u.a. 
- initiiert und setzt Maßnahmen und Projekte mit den Kooperati-

onspartnern um, 
- berät die Kooperationspartner in fachlicher und organisatori-

scher Sicht bei der Vorbereitung und Durchführung regionaler 
Großprojekte, 

- erstellt Berichte und berät politische Gremien zur Entschei-
dungsfindung, 

- prüft Finanzierungspläne und unterstützt die Kooperations-
partner bei der Erarbeitung von Förderanträgen und Abwick-
lung der Porjekte. 

 
II. Wie unter lfd. Nr. 1 

   40 % 

3. I. Erfassung und Aufbereitung gewonnener Fachdaten 
 

- wertet im Rahmen der Projekte gewonnene Informationen und 
Daten aus und erstellt Fachdatenbanken und -karten auch un-
ter Verwendung von GIS-Systemen 

 
II. Umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von 

digitalen Datenbanken und geographischen Informationssystemen  

  20 % 

Die beschriebenen Aufgaben werden vom Stelleninhaber/ der Stelleninhaberin wahrgenom-

men seit: ___________________ 

Der/ die Stelleninhaber/ in besitzt folgende Ausbildung/ Qualifikation: ___________________ 

aufgestellt: Dr. Braun, 12.07.2019 
 
_________________________ 

geprüft: 
 
__________________________ 

(Name, Unterschrift, Datum) (Name, Unterschrift, Datum)  
  
z. K. genommen: 
 
_________________________ 
(Name, Unterschrift, Datum) 

III.  

Ergebnis Stellenbewertung durch 110310 
Vergütungs-, Entgelt-, Besoldungsgruppe Name, Unterschrift, Datum 
 
 

 
 

 


